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DIE ERSEHNTE. 

(Hölty.) 



Andante con moto. 



Fanny Cacilia Hensel, Op. 9. 



Singstimme. 



Pianoforte. 



1 . Brach . te dich meinem Arm der niichste Früh _ lm"- ! 

2. Won _ ne! sie jwird mir Pa. ra _ die . se zau . . beril! 

3 . Komm,dich ru . fet die Sehnsuehtslhrau' im Au _ 




1. ton - teiiYó- gel aus BliLtben mir das 

2. wird lustwandeln mit mir ia Gar . ten 

3. dich dies waLlende Herz voll 



dann, dann hatt' ich Se _ ligerschonauf 
Mird in mei.nen Ar.mengewiegtden 
tra . be floss meiu Le_ben,o Himmels. 




FERNE. 

(Tieck.) 



Andante. 



Singstimme. 



Pianoforte. 



1. O al _te Hei- math süss! wo findich wie _ der dich? welchei-iie 

2. O fenier Lie . bes.schein, glimmst wieder nach mir her, solldiesinein 

3. Baldsuehich Lin _ de _ ruiig • bei dir, o Thra _ nen _ guss, denk'dannes 




1. Qual 

2. Glük . - . 

3. ist ge 



ist dies ! 
ke sein? 

IlUllg. 



Warum ver^folgst du mich.? war. um er . tö . dtest 

Mirfalltdas Leid zu schwer, wer denkt wohl mei _ ner, 

Daimdeiütieh ih . ren Kuss uud dassich wan _ dern 




1. mich? warumer -tö_ __ . _ _ dtest mich? 

2. wer? werdenkt wohl mei _._-•_•■_._ _ ner, wer? 

3. muss, unddassich wan - - dern muss. 




DER ROSENKRANZ. 

(Voss.) 



Singstimme. 



Pianoforte. 




1. An des Bee_tes Urn - bu - sehung brach sie Ro - _ . 

2. Zwarden Gra.zi _ en hei.- lig, sang sie,bla . 



sen zuiu Kranz , 
het ilir dort, 




1. f eu.rig prangte die Mi - schuiig riiigs iin thau. - - - - i - genGlanz. Ros' auf Ros' in das 

2. wuina- ber so ei - - lig ab - - ge.blübtund verdorrt. Uie so e - ben ge . 




1. Körb.chen sank, 

2. off - net stehn, 



pur - pur-roth und wie Sil . ber blank. 
wer - den bald in dein Win - de weliu. 




4. Mit tief . sin - ni _ ger Sauin _ - niss flocht das Mad 




chen den Kranz, in der Lau.be Ge . heim _ niss Lieb' und Zart 




- lich - keit ganz. Ais auf's Haupt sie das Kranz . chen naliin, 
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DIE FRUHEN GRABER. 

( Klopstock. ) 



Lento e largo. 



Singstimme. 



m 



Pianoforte. 
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1. Will - kom _ men o sil - ber_ner Mond, 

2. Des Mai _ es Er_wa_ehen ist nur 

3. Ihr Ed _ Ie. ren, ach! es be _ kranzt 




1. schö 

2. schö 

3. eu - 



ner stil _ Ter Gefart' der IVacht _ 
ner noch wie die Sommer _ nacht _ 
re Maa. Ie schon ernstes Moos . _ 



du ent. fliehst, ei - Ie nicht, bleib Ge. dan-kenfreund ! 
wennihmThau, heil wie Licht, aus der Lok.ke trauft 
O wie glück.lich war ich, als ich einst mit euch 




1. Schet er bleibt, das Ge.wölk 1 wall _ _ T~ _ .te nur hin. 

2. undzudemHü . gel her. auf röth _ . ... lich er kornuit. 

3. sa.he sich rö _ then den Tag, schim ..... merndie 




DER MAIABEND. 

(Voss.) 





Alle 


gretto. 




u. 


Singstirame. 






1. Urn _ weht von Mai _ duft, 

2. Lau Mar die Daimrïrung, 
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un -ter des Blü _ then.bauuis Heil _ dun _ kei sehn wir 
trau-li -cher scherz-ten wir, mit nach_ge_ahin_ter 
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Pianoforte. / 
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1. A - bend.ge-wölk ver-glüh'n, 

2. Fröh_lich_keit bald ver-stuiimit, 



des vol . len Mond's Auf . gang er . war - tend 
in hol . dein Tiel' - sinn sass das Magd-lein, 




1. und Philo. me_Ien-ge-sang' fan Thai 

2. flü.sterte woL-len wir gehn, und ging . 



busch. 
nicht . 
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DIE MAINACHT. 

(Hölty.) 



Andante. 



Sing-stimrae 



Pianoforte 





1. flö _ _ tet, wandl' ieh tr 

2. Schat _ _ ten, und die 



rig von Buseh zu Busch,wandl' ich 

- sa . . me Thra - . ne riant, und die 




